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Thorsten Pohl für die Redaktion von Didaktik Deutsch

ZUM FACHLICHEN ZUSAMMENHANG ZWISCHEN DER

UNIVERSITÄTSDISZIPLIN GERMANISTIK UND DEM

SCHULFACH DEUTSCH

ImAnschluss an denVortrag vonAlbert Bremerich-Vos auf dem SDD 2018 in Ham-
burg, den wir in diesem Heft publizieren, kam es während des Abschlussplenums
zum diskursiven Austausch über das Professionswissen angehender Deutschlehr-
personen. Didaktik Deutsch nimmt dies zum Anlass, gewissermaßen einen Schritt
hinter diese an konkreten fachlichen Inhalten und der Evaluation des Wissenser-
werbs orientierten Diskussion zurückzutreten und nach dem generellen Zusammen-

hang unserer Wissenschaftsdisziplin (der Germanistik) einerseits und dem
Deutschunterricht andererseits zu fragen. Dies ist zunächst einmal eine – in unserer
Wahrnehmung nicht triviale – konzeptuelle Frage: In welchen begrifflichen Model-
len denken wir diesen Zusammenhang? Besteht zwischen dem einen und dem ande-
ren eine wie auch immer geartete Schnittmenge? Bildet das eine eine didaktische

Reduktion des anderen? Bildet das eine eine fachliche Orientierung oder eine fachli-

che Basis für das andere? Ist das eine eineArt von Miniatur des anderen? Ist das eine
eine Art von Modell des anderen? Oder hat das eine mit dem anderen streng genom-
men nicht zu tun? Etc.

Mit welchen begrifflichen Instrumenten auch immer der Zusammenhang zu fassen
ist, eine simple Abbildbeziehung zwischen Germanistik und Deutschunterricht wird
man wohl nicht annehmen; zumal eine solche zwischen Schulfach und Bezugsdiszi-
plin aus allgemeindidaktischer Perspektive ohnehin bestritten (Plöger 2009: 445)
oder gar als „populä[r], aber nai[v]“ abgelehnt wird (Jank /Meyer 2006: 32). Wie
aber ist dann das Verhältnis von Unterrichtsfach und Bezugsdisziplin zu denken? In
der Klieme-Expertise etwa wird vorgeschlagen, das Korrespondieren von Schul-
fach und Disziplin in „bestimmte[n] Weltsichten (eine historische, literarisch-
kulturelle, naturwissenschaftliche usw.)“ und in „bestimmte[n] ‘Codes’ [. . .] (z.B.
mathematische Modelle, hermeneutische Textinterpretationen)“ zu konzeptualisie-
ren (Klieme et al. 2007: 25). Lösen wir eine solche Korrespondenzbeziehung mittels
„Kernideen der Fächer“ im Rahmen des Deutschunterrichts tatsächlich ein?
Kämper-van den Boogaart negiert dies mit Blick auf die Standards in aller Deutlich-
keit: „Diese als Kompetenzbereiche bezeichneten Lernfelder mögen den Deutsch-
unterricht sinnvoll strukturieren, mit fachwissenschaftlichen Kernideen haben sie
aber kaum etwas gemein“ (2008: 30).

Es müsste deutlich geworden sein, dass die Frage nach begrifflichen Modellen, in
denen der Zusammenhang von Germanistik und Deutschunterricht zu denken und
ggf. im Rahmen der Lehrerbildung didaktisch zu gestalten ist, nicht nur eine kon-
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zeptuelle Frage darstellt, sondern unweigerlich auch zu positionshaften Antworten
führt. Positionierungen werden erst recht notwendig, wenn man der daran anschlie-
ßenden Frage nachgeht: Welche Konsequenzen sollte dies für die Studieninhalte
und Ausbildungsziele von Lehramtsstudierenden haben? Ist ein Lehramtsstudium
in der Germanistik hinsichtlich seiner Fachlichkeit konsequent gesamthaft oder
zumindest in Teilen auf diesen fachlichen Zusammenhang zum Deutschunterricht
hin zu fokussieren? Oder sollten sich genau keine Konsequenzen ergeben, sollte das
Studium als wissenschaftliches Studium autonom gegenüber der Fachlichkeit des
Deutschunterrichts stehen?
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